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Tageszeitung: Frau Amhof, jeder 
sechste Mitarbeiter in der öffent-
lichen Verwaltung ist über 60 
Jahre alt. Würden Sie hier von 
einer Überalterung sprechen? 
Magdalena Amhof: Es ist klar, 
dass die demografische Entwick-
lung im Allgemeinen zu einem stei-
genden Alter der Erwerbsbevölke-
rung führt. Dieses Phänomen be-
trifft nicht nur Südtirol oder die 
Landesverwaltung, sondern ist ein 
globales. Mit steigendem Alter neh-
men aber auch Wissen und Erfah-
rung zu, daher sehe ich ein hohes 
Durchschnittsalter nicht grundsätz-
lich negativ. Wir haben als Land 
kürzlich vorgesehen, dass wir Per-
sonal in gewissen Fällen auch nach 
dem Erreichen des Pensionsalters 
noch beschäftigen können, etwa um 
neue Mitarbeiter zu begleiten und 
einzuarbeiten. Problematisch ist 
nicht unbedingt das steigende Alter, 
sondern der fehlende Nachwuchs, 
Stichwort Fachkräftemangel. 

Ist die vom AFI genannte Gefahr 
einer plötzlichen Pensionie-
rungswelle realistisch? 

Dass eine massive Pensionierungs-
welle bevorsteht, ist bekannt. Wir 
wissen, wie viele Personen jährlich 
in den kommenden Jahren das 
Pensionsalter erreichen. Davon be-
troffen sind im Übrigen alle Sekto-
ren, auch wenn das Durchschnitts-
alter der Belegschaft in der Lan-
desverwaltung höher liegt als in 
anderen Bereichen. 
Welche Folgen hätte ein Perso-
nalmangel für die Effizienz und 
Servicequalität gegenüber den 
Südtirolern? 
Wir setzen alles daran, dass es 
nicht so weit kommt. Eine wichtige 
Rolle spielt die Digitalisierung, die 

viele Aufgaben beschleunigen oder 
gar ersetzen kann. Wir setzen auf 
attraktive Arbeitsbedingungen, 
die den Bedürfnissen junger Men-
schen entgegenkommen. Und wir 
setzen auf eine gute Übergabe von 
Wissen und Kompetenzen auch im 
Falle von Pensionierungen, zum 
Beispiel indem wir die Beschäfti-
gung von Mitarbeitenden nach 
dem Pensionsalter auch außerhalb 
des Stellenplans und bis zum 70. 
Lebensjahr ermöglicht haben. 
Welche Maßnahmen verfolgt das 
Land bereits, um einem drohen-
den Personalmangel vorzubeu-
gen? 
Das sind sehr viele, angefangen bei 
einer intensiveren Kommunikation 
zu freien Stellen, größeren Wettbe-

werben oder dem Aufbau einer In-
foseite für potenzielle Mitarbeiten-
de. Wir sind auf Messen präsent 
und halten heuer erstmals eine ei-
gene Veranstaltung ab, um mögli-
chen Bewerberinnen und Bewer-
bern einen Einblick in die Landes-
verwaltung sowie die Aufnahme- 
und Arbeitsbedingungen zu geben. 
Parallel dazu arbeiten wir auf Kol-
lektivvertragsebene an den Ar-
beitsbedingungen: Im letzten Jahr 
haben wir zahlreiche Schritte ge-

setzt - von der Abschaffung der 
Kernzeiten am Nachmittag über 
die Schließung der Landesämter 
am Freitagnachmittag bis hin zur 
strukturellen Inflationsanpassung 
der Gehälter für alle Bediensteten. 
Zudem haben wir neue Wege bei 
den Wettbewerbsverfahren aus-
probiert, um mehr Menschen zur 
Teilnahme anzuregen, etwa durch 

Multiple-Choice-Tests oder aus-
schließlich mündliche Aufnahme-
verfahren. 
Wie beurteilen Sie die Attrakti-
vität der öffentlichen Verwal-
tung? 
Die Landesverwaltung bietet viele 
verschiedene und auch sehr vielfäl-
tige Tätigkeitsbereiche, die für 
junge Menschen attraktiv sind. Zu-
dem wird die persönliche Weiter-
bildung stark gefördert. Es gibt 
Benefits sowie vielfältige Möglich-
keiten, um Beruf und Privatleben 
zu vereinbaren. Dazu zählen Smart 
Working, Coworking-Spaces, ver-
schiedene Teilzeitoptionen und 
Wartestände. 
 
Interview: Felix Zuchristian

Die Verbraucher-
schutzorganisation 

„foodwatch“ hat im Rah-
men einer Erhebung die 
Instagram-Stories von 95 
deutschsprachigen Influ-
encern, die mit Herstel-
lern von Nahrungsergän-
zungsmitteln zusammen-
arbeiten, analysiert. Über 
einen Zeitraum von 20 Ta-
gen identifizierte food-
watch 358 Stories, in denen es um 
konkrete Produkte ging, welche 
die Verbraucherschutzorganisati-
on im Hinblick auf gesundheitsbe-
zogene Angaben genauer unter die 
Lupe nahm. Die Überprüfung er-
gab: Rund ein Drittel der Werbun-
gen enthielt irreführende Gesund-
heitsversprechen. 
Laut der Ernährungsexpertin der 
Südtiroler Verbraucherzentrale, Sil-
ke Raffeiner, handelt es sich hierbei 
um eine Problematik, die auch für 
Südtirol relevant ist: „Es gibt leider 
keine genauen Zahlen, aber anhand 
der vielen Rückmeldungen, die wir 
erhalten, gewinnen wir einen guten 
Eindruck von der hier vertriebenen 

Menge an Nahrungsergän-
zungsmitteln.“ Influencer 
präsentieren sich selbst als 
Vertrauenspersonen, wo-
durch Werbung oftmals 
nicht als solche wahrge-
nommen wird, sondern als 
persönliche Empfehlung. 
Ein Vertrauensverhältnis, 
das im Ernstfall mit ge-
sundheitlichen Nachteilen 
verbunden sein kann. „Es 

gibt durchaus Risiken im Zusam-
menhang mit der Einnahme von 
Nahrungsergänzungsmitteln. Zum 
einen werden die Mittel nicht ge-
prüft, bevor sie auf den Markt kom-
men. Das hängt damit zusammen, 
dass Nahrungsergänzungsmittel 
als Lebensmittel eingestuft werden 
und nicht als Arzneimittel. Zum an-
deren existieren keine Höchstmen-
genbeschränkungen für Vitamine 
und Mineralstoffe in Nahrungser-
gänzungsmitteln, was potenziell zu 
einer Überdosierung führen kann. 
Je nachdem, um welchen Wirkstoff 
es sich handelt, sind auch gesund-
heitliche Nachteile möglich“, erklärt 
Silke Raffeiner. (fz)

Falsche Versprechen 
Die Südtiroler Verbraucherzentrale mahnt  

zu mehr Vorsicht beim Konsum von  
Nahrungsergänzungsmitteln. 

Silke Raffeiner 

„Pensionierungswelle  
steht bevor“ 

Laut einer AFI-Studie ist jeder sechste Mitarbeiter in der öffentlichen Verwaltung über 60.  
Im Gespräch mit der Tageszeitung äußert sich Landesrätin Magdalena Amhof zur Gefahr  

einer Pensionierungswelle.

„Dass eine massive Pensionierungswelle bevorsteht, ist bekannt. 
Wir wissen, wie viele Personen jährlich in den kommenden  

Jahren das Pensionsalter erreichen.“ 
Magdalena Amhof

Die öffentlichen Angestellten werden 
immer älter: Wie schaut die Zukunft  
der Landesverwaltung aus? 

Magdalena Amhof
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